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Länder, indem sic die sozialen, kul
turellen und wissenschaftlichen Er
rungenschaften der DDR anschaulich 
demonstrieren. Die Aufgaben der 
k. A. der DDR werden vor allem 
durch folgende Maßnahmen reali
siert: Kontakte der Leiter der zen
tralen sowie ihnen unter- und nach- 
geordneten Organe zu ihren aus
ländischen Partnern; Austausch von 
Wissenschaftlern, Kulturschaffenden, 
Künstlern und staatlichen Funktionä
ren zu Studien- und Vortragsaufent
halten; Entsendung von Experten zu 
langfristiger Tätigkeit im Ausland; 
Austausch von Nachwuchswissen
schaftlern, Studenten und Schülern 
sowie Praktikanten im kulturellen 
und wissenschaftlichen Bereich; Be
teiligung an wissenschaftlichen und 
kulturellen Veranstaltungen im Aus
land und Organisierung von wissen
schaftlichen und kulturellen Veran
staltungen mit internationaler Betei
ligung in der DDR; Austausch von 
Solisten und Ensembles sowie von 
Ausstellungen; Unterstützung der Zu
sammenarbeit der Künstler- und 
Sportverbände mit ihren ausländi
schen Partnern; Verbreitung der 
deutschen Sprache und Literatur im 
Ausland; Durchführung komplexer 
und massenwirksamer auslandsinfor
matorischer Veranstaltungen (z. B. 
Tage der DDR-Kultur, Filmtage der 
DDR); Veranstaltung von Sommer
kursen, Foren, Seminaren u. a. für 
ausländische Wissenschaftler, Lehrer, 
Studenten und Kulturschaffende in 
der DDR und im Ausland; systema
tische Pflege der Kontakte zu den in 
der DDR oder durch die DDR aus- 
gebildeten ausländischen Kadern so
wie zu Wissenschaftlern, Kulturschaf
fenden, Künstlern und anderen Per
sönlichkeiten des Auslands im kultu
rellen und wissenschaftlichen Bereich.

Kulturerbe: Gesamtheit der in der 
Vergangenheit entstandenen kulturel
len Leistungen, Beziehungen und 
Werte, die über ihr zeitgenössisches 
Wirken hinaus zum Entstehen, Fort-

schreitcn und zur Festigung der —> 
Kultur beigetragen haben. Die An
eignung und Auswahl des K. erfolgt 
immer im Klasseninteresse. Erst im 
Sozialismus können die kulturellen 
Leistungen, die im K. aufbewahrt 
sind, für alle Mitglieder der Gesell
schaft erschlossen und in der sozia
listischen Kultur schöpferisch ange
eignet werden. Das Proletariat ist 
nach der siegreichen sozialistischen 
Revolution die erste herrschende 
Klasse, die bei der Aneignung der 
überlieferten Kulturwerte mit ihren 
Klasseninteressen zugleich die Inter
essen der ganzen Gesellschaft an der 
Weiterentwicklung des K. zaim Aus
druck bringt. W. I. Lenin wies nach, 
„daß nur durch eine genaue Kennt
nis der durch die gesamte Entwick
lung der Menschheit geschaffenen 
Kultur, nur durch ihre Umarbeitung 
eine proletarische Kultur aufgebaut 
werden kann“. (31, S. 276) In der 
Auseinandersetzung zwischen Sozia
lismus und Imperialismus gewinnen 
Fragen der Aneignung des K. zuneh
mend an Bedeutung. Während im 
Sozialismus das K. als Bestandteil 
der sozialistischen Kultur zur Ent
wicklung sozialistischer Persönlichkei
ten beiträgt, werden im Imperialis
mus humanistische kulturelle Lei
stungen der Vergangenheit zurückge
nommen, negiert bzw. zur —> geisti
gen Manipulierung der Werktätigen 
verwendet (—► Kulturverfall). In der 
BRD dient die Beschäftigung mit 
kulturellen Leistungen der Vergan
genheit zunehmend dazu, eine angeb
liche „Einheit der deutschen Kultur“ 
zu konstruieren. Die sozialistische 
Kultur in der DDR gründet sich auf 
die Bewahrung und schöpferische 
Fortführung aller revolutionären und 
humanistischen Traditionen der deut
schen und der internationalen Lite
ratur, Kunst und Wissenschaft. —► 
sozialistische Kidturrevolution

Kulturniveau: geschichtlich-konkret
und sozial bestimmtes Niveau der 
subjektiven Kultur der arbeitenden


